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1 Einleitung 

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung  

Ausgedehnte Wälder prägen die Landschaft im Nationalpark Kalkalpen. Die Wälder gehen nach 
oben hin in Krummholzbestände, apine Rasen, Schutt- und Felsbiotope über. Offene Wirt-
schaftswiesen- und weiden sind im Nationalpark ein Mangelbiotop. Zudem sind die meisten nur 
kleinflächig und zumeist auch noch entlegen. Der Prozess der Wiederbewaldung ehemaliger 
offener Kulturlandschaften (Rodungsinseln) ist im Gebiet nahezu abgeschlossen. Allerdings 
sind eine Reihe von Pflanzen- und Tierarten an diese Offenflächen gebunden. Sie sind daher 
maßgeblich für die Biodiversität des Nationalparks verantwortlich und sollen im Rahmen eines 
Wiesenmanagementprogrammes auch längerfristig erhalten bleiben. Allerdings ist der Mana-
gementaufwand für einige der Flächen hoch: schlechte bis fehlende Wegeerschließung, lange 
Zufahrten (und damit auch hoher Aufwand für die Erhaltung eines Wegenetzes) und fortge-
schrittene Verwaldung bzw. Verbrachung. Für die Aufnahme bzw. Fortsetzung eines Wiesen-
managements sollen daher im Rahmen eines Screenings jene Flächen ausgewählt werden, für 
die aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit und eines verhältnismäßig moderaten 
Plege- bzw. Managementaufwandes ein langfristiges Offenhalten auch aus Sicht des National-
parks sinnvoll erscheint. Dies wurde im Rahmen des Auftrages gemeinsam mit dem Leiter der 
Naturschutzabteilung, DI Andreas Gärtner im Zuge einer 2-tägigen Geländebesichtigung durch-
geführt.  

Als Ergebnis soll eine Liste der Flächen mit Angabe der Bewertungskriterien und zusammen-
fassende Bewertung der drei Bewertungskategorien Naturschutz/Ökologie, Erreichbarkeit und 
Management-Aufwand vorliegen. Diese Einstufung ist die Grundlage für die Nationalpark-
Verwaltung (je nach Budgetsituation, strategischen Überlegungen usw.) eine Priorätenreihung 
eines Detail-Managementplanes zu erstellen (was soll kurzfristig, mittelfristig und eventuell 
langfristig erhoben, geplant und umgesetzt werden bzw. auf welchen Flächen wird als Zielset-
zung "Zulassen der natürlichen Entwicklung" angestrebt).  
 

1.2 Vorgangsweise und Methode 

1. Untersuchungsgebiet: Vorauswahl der zu bewertenden Wiesenflächen (erfolgt von der Nati-
onalparkverwaltung/A. Gärtner); dabei wurden bereits extrem abgelegen und schwer er-
reichbare Flächen ausgeschieden. 

2. Festlegung von Bewertungskriterien für die Einstufung der Wiesenflächen:  

- Naturschutzfachlich-ökologische Kriterien (z.B. Vegetationstyp, ausgewählter Stand-
ortsmerkmale, Artenvielfalt, Biotoptyp lt. Biotopkartierung OÖ, Biotioptyp lt. UBA Bio-
toptypenkatalog, FFH-Lebensraumtyp)  

- Erreichbarkeit   

- Management-Aufwand (Erstmaßnahmen und laufender Maßnahmen);  
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3. Geländekartierung (2 Tage): ausgewählte Wiesenflächen erheben und anhand der Kriterien 
bewerten (Checkliste und Fotos).  

4. Auswertung der Geländeerhebungen: Übersichtliche und nachvollziehbare Bewertung der 
Einzelflächen. 

 

Anmerkung: Das Ergebnis dieses Screenings soll einen Überblick über aktuellen Stand der 
Wiesenflächen liefern. Sie ist die Basis für weitergehende detaillierte Managementpläne auf den 
jeweiligen Einzelflächen (und kann diese nicht ersetzen!). 

 

2 Kurzcharakteristik der wichtigsen 

Wiesentypen  

Montan-subalpine Fettwiesen und Fettwiesenbrachen 

Die aufgenommen Wiesen im Nationalpark Kalkalpen werden überwiegend extensiv genutzt, d.h. 1 x 
jährlich gemäht (und das Mähgut von der Fläche transportiert) bzw. nur in mehr oder weniger regelmäßi-
gen Intervallen gemäht und sind daher als Initialbrachen anzusprechen. Ältere Sukzessionsbrachen mit 
bereits flächig aufkommenden Gehölzen sind nur lokal zu beobachten (bzw. wurden von der Aufnahme 
von vorhinein ausgeschieden). Typische Brachezeige sind Arten wie Land-Reitgras (Calamagrostis epi-
geos), Bunt-Reitgras (Calamagrostis varia), Fieder-Zwenke (Brachypodium pinnatum) und Hochstauden-
arten wie Roß-Minze (Mentha longifolia), Gewöhnliche Pestwurz (Petasites hybridus), Brennessel (Urtica 
dioica) usw. 

Ein Teil der Wiesen ist zudem durch eine - zumindest lokal nicht unbedeutende - Beweidung durch das 
Wild (Rotwild, Gams und Reh) geprägt. 

Eine eindeutige syntaxonomische Zuordnung der montan-subalpinen Fettwiesen ist im Rahmen des Pro-
jektes nicht vorgesehen. Da im Zuge der Geländebegehung keine eindeutige syntaxonomische Zuordnung 
vorgesehen war, ist auch die Zuordnung zu den FFH-Typen als vorläufig zu sehen (eventuell sind nur 
Teilbereiche als FFH-Lebensraum auszuweisen). Auf Basis der Geländebegehung sind die Bestände der 
montan-subalpine Fettwiesen und Fettwiesenbrachen mehrheitlich folgenden Klas-
sen/Verbänden/Gesellschaften zuzuordnen (siehe Ellmauer & Mucina, 1993; Essl, 1998). 

• Klasse Arrhentheretalia, Verband: Arrhenaterion: Gesellschaft: Poo-Trisetetum Knapp ex Oberd. 
1957 (Rispengras-Goldhaferwiese): Typische Gesellschaft der submontanen bis montanen (800 – 
1200 m) Stufe auf frischen, meist sauren Braunerden. Die mäßig intensive Mähnutzung zeigt sich u.a. 
in der Zunahme vom Roten Straußgras (Agrostis capillaris) FFH-Lebensraumtyp: 6520 Berg-
Mähwiesen 

• Klasse Arrhentheretalia, Verband: Cynosyrion, Gesellschaft: Festuco commutatae-Cynosuretum R. 
Tx. Ex Büker 1942 (Rotschwingel-Sraußgras-Weide): Diese für regenreiche und kühlere Lagen des 
Berglandes charakteristische „magere Fettweide-Gesellschaft“ kann zumindest auf den durch das 
Wild stärker beweideten Flächen nicht ausgeschlossen werden. Auf den (Alm-) Weiden in der Natio-
nalparkregion zählt diese Gesellschaft zu den flächenmäßg weit verbreiteten. FFH-Lebensraumtyp: - 



Umweltbüro Klagenfurt [Nationalpark Kalkalpen Wiesenmanagement] 

11 

• Klasse Arrhentheretalia, Verband: Poo alpinae-Trisetetalia; Gesellschaft: Polygono-Trisetion Br.-Bl. 
Et R. Tx. Ex Marschall 1947 nom. Inv. (Gebirgs-Goldhafer-Wiese): Diese Gesellschaft umfaßt die in-
tensiv-weing genutzten Mähwiesen der oberen montane bis subalpinen Stufe (über 1000 m) über fri-
schen, leicht sauren bis basischen Böden. Typisch ist ein relativ hoher Krautanteil. FFH-
Lebensraumtyp: 6520 Berg-Mähwiesen 

• Klasse Arrhentheretalia, Verband: Poo alpinae-Trisetetalia; Gesellschaft: Astrantio-Trisetetum Knapp 
et Knapp 1952 (Nordalpine Goldhafer-Wiese). Die auf frischen, basen- und nährstoffreichen, mäßig 
sauren bis fast neutralen Böden vorkommende Gesellschaft ist in den nördlichen Kalkalpen zwischen 
(700) 800 – 1400 m Seehöhe verbreitet. Typisch ist u.a. das Vorkommen der Sterndolde (Astrantia 
major). FFH-Lebensraumtyp: 6520 Berg-Mähwiesen 

Generell ist zu beobachten, dass auf basenreicheren und insbesondere auch eher mageren Standorten 
(zumeist etwas flachgründiger und nur mäßig frisch) Arten wie Koeleria pyramidata, Dianthus carthusia-
norum (selten!), Briza media, Thymus pulegioides auftreten. Diese Standorte sind zumeist deutlich arten-
reicher und weisen oft ein kleinräumiges Mosaik unterschiedlicher Mikrostandorte auf.  

Kalk-Magerrasen 

Mit Ausnahme der Fläche Nr. 24 (Spannriegel), wo große Flächen diesen Typ zuordenbar sind, sind 
Kalk-Magerrasen in den aufgenommenen Wiesenflächen nur in wenigen Fällen lokal-kleinstflächig (wie 
z. B. auf flachgründigen Kuppen oder in steileren Böschungsbereichen) als Mosaik- bzw. Mischtyp mit 
den montan-subalpinen Fettwiesen und Fettwiesenbrachen vorzufinden. Syntaxonomisch sind die Be-
stände am ehesten der Klasse der Festuco-Brometea, Verband Brometalia erecti, Gesellschaft der O-
nobrychido viciifoliae-Brometum T. Müller 1966 zuzuordnen (vgl. Mucina & Kolbek, 1993; Essl 1998).  

Die Kalk-Magerrasen sind dem FFH-Lebensraumtyp 6210 naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Ver-
buschungsstadien (Festuco-Brometalia) zuzuordnen. 

Hochstaudenflur 

Die Hochstaudenfluren sind im Gebiet u.a. typisch für bereits länger aufgelassene Wiesenflächen nähr-
stoffreicher, gut wasserversorgter und basenreicher Böden der montan bis subalpinen Stufe. Syntaxono-
misch sind sie zumeist sehr heterogen und reichen vom Verband der Girsch-Saumgesellschaften (Aego-
podim podagrariae) und der Pestwurz-Fluren (Petasition officinalis) der Klasse des Galio-Urticetea sowie 
des Verbandes der Mädesüß-Staudenfluren (Filipendulenion). Kleinflächig sind in Geländemulden bzw. 
im Einflussbereiches eine Bachlaufes auch Großseggenrieder anzutreffen.  

Die Mehrzahl der Bestände ist dem FFH-Lebensraumtyp 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren 
und montanen bis alpinen Stufe zuzuordnen (im wesentlich mit Ausnahme der Brennesselfluren). 
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3 Generelle Anmerkungen bezüglich 

Wiesenmanagment im Nationalpark 

Kalkalpen 

Im wesentlichen wurden im Rahmen des Screenings auf noch nicht zu stark verbrachten (mit Hochstau-
den und Gebüschen verwachsenen) und verwaldeten Wiesen Flächen eine Fortsetzung bzw. Wiederauf-
nahme der Mähnutzung inkl. Abtransport des Mähgutes aus der Fläche vorgeschlagen. Diese allgemeinen 
Überlegungen gelten generell und wurden nicht mehr explizit bei jeder betroffenen Fläche als Begrün-
dung angeführt:  

• Wiesenflächen sind ein absoluter „Mangelbiotop“ im Nationalpark Kalkalpen und tragen – totzt des 
verschwindend geringen Flächenanteils – maßgeblich zur Arten-, Struktur und vor allem zur Biotop-
vielfalt im Nationalpark bei. 

• Eine Reihe von Wiesen zeichnet sich durch sehr hohe Artenvielfalt und dem Vorkommen von Kalk- 
und Magerkeitszeigern, welche an diese offenen, eher nährstoffämeren Standorte gebunden sind, aus. 
Eine fehlende Nutzung (insbesondere Mähnutzung mit Abransport des Mähgutes) führt zu einer all-
mählichen Nährstoffakkumulation und damit zum Vorherrschen konkurrenzstarker Obergräser und 
Hochstauden („Verhochstaudung“ durch Verbrachung). Konkurrenzschwache Arten (und damit zu-
meist die floristischen Besonderheiten) verschwinden dadurch zunehmend. Eine Wiederbewaldung 
geht durch den Abdämmungseffekt des dichten Grasfilzes zumeist nur über Jahrzehnte – allerdings ist 
auch ein Aushagerungseffekt und damit eine Erhöhung der Artenvielfalt auch nur über eine konse-
quente und über viele Jahre verfolgte Wiesenbewirtschaftung möglich.  

• Es handelt sich dabei überwiegend um FFH-Lebensräume („Berg-Mähwiese“), für welche ganz be-
sonders in einem Natura 2000 Gebiet das Verschlechterungsverbot bzw. der gute ökologische Erhal-
tungszustand als Zielsetzung gilt. 

• Mäßig intensiv genutzte Wiesen sind in der gesamten Region gefährdet (siehe Essl, 1998); entspre-
chend hoch ist auch ihr Schutzstatuts bzw. der Gefährdungsgrad nach der Roten Liste der gefährdeten 
Biotoptypen Österreichs (sie sind durchwegs sowohl für die Region der Nördlichen Kalkalpen als 
auch für Gesamtösterreich mit der Gefährdungsstufe „3“ (=gefährdet) eingestuft). 

• Für kleinere und insbesondere sehr entlegene und/oder nicht mit Maschinen zugängliche Flächen 
wurde nur im Falle einer herausragenden naturschutzfachlichen Wertigkeit ein Offenhalten (zumeist 
nur durch Schwenden, nur in ganz wenigen Fällen auch durch Mahd) vorgeschlagen. 

• Für Hochstaudenfluren wurde mehrheitlich „belassen – natürliche Entwicklung“ vorgeschlagen. Diese 
Standorte sind zumeist sehr nährstoffreich, das Wiederherstellen einer artenreichen Magerwiese ist 
praktisch kaum bis nicht möglich. Kleinflächige Hochstaudenfluren können sich im Gebiet im Ein-
flussbereich natürlicher Störungen (Flußdynamik, Lawinen) auch ohne Management als Typus erhal-
ten. 
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4 Zusammenfassende 

Massnahmenempfehlung und 

Prioritätenreihung 

4.1 Zusammenfassende Massnahmenempfehlung 

 
  Vegetationstyp Erreichbarkeit Managementmaßnahmen 
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2 4,5 z             zz   z   z           
3 4 z     zz    zz   z z z           
5 5       z    z     z               
6 5       z    z     z               
7 5       z    z     z               
8 5       z    z     z               
9 3 zz     z    z             zz z     
10 3 zz     z    z             z       
11 2,5 z             z             z       
12 2,5 z             z             z       
13 2 zz       z   z             z       
14 2 zz         z  z       z   z       
15 3 z             z             z       
16 5       z       z     z               
17 2,5 z             z             z       
18 3 zz     z         z     z   z       
19 5     z zz       z     z               
20 5       z       z   zz z               
22 1,5 zz z           z         z  z       
23 2,5 z             z       z       z     
24 1 z zz           z             z z     
25 3 z             z             z z     
26 3 z             z             z       
27 4,5 z             zz   z       z         
28 4,6       z       z       z             
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  Vegetationstyp Erreichbarkeit Managementmaßnahmen 
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29 3 z             z               z     
30 3,5 zz           z   z     z       z     
31 2,9 zz z           zz   z   z         z   
34 3 z               z     z       z     
35 3       z       z             z       
37 3,4 z             zz   z   z         z   

36A 3       z       z             z       
36B 2 zz       z     z             z z     
38, 
39 1,1 z z           z       z     z z   zz 
41 5 z     zz       z     z               
43 5 z             z     z               

 

4.2 Prioritätenreihung 

Flächen mit höchster Massnahmenpriorität: 
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Zusammenfassende Empfehlung 

24 1 

Ehemaliger Hof, heute Hirschenfütterung; insbesondere die südlich exponierten Hanglagen 
sind außergewöhnlich artenreich (Kalkzeiger). Aufgrund der großen Flächenausdehnung und 
der sehr hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit sollte die Mähnutzung fortgesetzt bzw. 
wieder aufgenommen werden (Eventuell Erstellung eines Wiesenmanagementplanes, wel-
cher auch auf die Tierwelt abzustimmen ist). 

38, 
39 1,1 

Relativ große Fläche, in den Randereichen naturschutzfachlich wertvolle basische Magerra-
sen. Eine Alternative zur Mahd wäre ein Wiederaufnahme der Weidenutzung. 

22 1,5 

Auf der relativ leicht maschinell zu bewirtschaftenden (mit dem Traktor) ehemaligen Almwei-
de sollte aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit (hohe Artenvielfalt, Vorkom-
men geschützter Pflanzenarten wie verschiedene Orchideenarten, gefährdeter Biotoptyp, 
FFHLRT) und der Flächengröße eine Mähnutzung jedenfalls wieder aufgenommen werden. 
Ältere Schwendhäufen sollten aus der Fläche entfernt werden (offene Stellen mit standort-
sangepaßtem Saatgut begrünen) und außerhalb deponiert werden.  
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Flächen mit sehr hoher Massnahmenpriorität: 
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Zusammenfassende Empfehlung 

13 2 
Fortsetzung der Mahd (Fläche wurde 2006 noch gemäht), die feuchtnassen Bereiche des 
Niedermoores zumindest von (eventuell aufkommenden Gehölzen) offen halten. 

14 2 

Fortsetzung der Mahd (Fläche wurde bis 2006 noch gemäht); der Niedermoorbereich ist mit 
dem Traktor (i.d.R.) nicht befahrbar (zu nass). In diesem Bereich zumindest die aufkommen-
den Gehölze schwenden (Offenhalten). 

36B 2 

Aktuell noch regelmäßig bewirtschaftete Bergwiese. Die Bewirtschaftung sollte aufgrund der 
naturschutzfachlichen Wertigkeit und vor allem auch der Flächengröße (ca. 2 ha zusammen-
hängende Wiesenfläche) auch weiterhin gemäht werden. 

11 2,5 

Fläche aufgrund der guten Erreichbarkeit und (neben der ökologischen Wertigkeit) vor allem 
aufgrund der Lage und des Landschaftsbildes (Kulturlandschaft, mit Forsthaus) auf jedem 
Fall durch Fortsetzung der Mahd offen halten. 

12 2,5 
Fortsetzung der Mahd auf der gut erreichbare Fläche; ein wesentliches Argument ist (neben 
der naturschutzfachlichen Wertigkeit) das Landschaftsbild. 

17 2,5 

Wiederaufnahme der Mahd (Fläche wurde zuletzt 2005 gemäht; Fläche war ein ehemaliger 
Wildtier Fütterungsstandort). Fläche zeichnet sich durch etwas überdurchschnittliche Arten-
zahl aus, ist tw. etwas trockener bzw. nährstoffärmer (Flaumhafer); Vorkommen von einzel-
nen Kalkzeigern wie Astrantia major, Carduus defloratus. 

23 2,5 
Wiederaufnahme bzw. Fortsetzung der Mahd auf der überdurchschnittlich artenreichen Wie-
senfläche. 

31 2,9 

Naturschutzfachlich überdurchnittlich wertvolle Wiesenfläche im Nationalpark Kalkalpen. Die 
Fläche ist relativ abgelegen und nur zu Fuß erreichbar, was eine regelmäßige Bewirtschaf-
tung deutlich erschwert. Allerdings ist aufgrund des niedrigen Nährstoffniveaus die Tendenz 
zur Verhochstaudung gering, wodurch sich die typische Pflanzenartengarnitur einer mageren, 
mäßig frischen bis teilweise trockenen Mähwiesen sich relativ stabil zu halten vermag. We-
sentlich ist ein Schwenden der insbsondere randlich aufkommenden jungen Fichten. 

Flächen mit hoher Massnahmenpriorität: 
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Zusammenfassende Empfehlung 

9 3 
Wiederaufnahme bzw. Fortsetzung der Mahd. Steilere Teilbereiche eventuell nicht jedes Jahr 
Pflegemahd nötig. 

10 3 
Fortsetzung der Mähnutzung, Randbereiche mit Hochstauden zumindest in 2  4 jährigen 
Intervallen mitmähen (Verhinderung des Aufkommens von Gehölzen). 

15 3 
Fortsetzung der Mahd (wurde 2006 noch gemäht; Fläche mit Fläche Nr. 14 und 15 mitbewirt-
schaften). 

18 3 

Relativ große Wiesenfläche eines seit Jahrzehnten nicht mehr bewirtschafteten Hofes (alle 
Gebäude verfallen) Die Fläche sollte jedenfalls auch weiterhin offen gehalten und im Idealfall 
auch regelmäßig gemäht werden (Teilflächen wurden 2006 noch gemäht, in Teilbereichen ist 
ein Aufkommen von Verbrachungszeigern wie dem Landreitgras, der Ackerkratzdistel und (in 
feuchteren Bereichen) der Roß-Minze gegeben. 

25 3 

Aufgrund der naturschutzfachlichen Wertigkeit und der guten Erreichbarkeit sowie guten 
Bearbeitbarkeit soll die Mähnutzung fortgesetzt werden (wird aktuell als zweischnittige Wiese 
genutzt). 

26 3 
Aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit sollte die Mähnutzung fortgesetzt 
werden (zum Aufnahmezeitpunkt frisch gemäht). 

29 3 
Gut erreichbare junge Brache, welche aufgrund der naturschutzfachlichen Wertigkeit wieder 
regelmäßig gemäht werden soll. 

34 3 

Fläche ist nicht optimal erreichbar. Es besteht kein Zufahrtsweg, derzeit nur Zufahrt mit 
Motormäher ev. mit Traktor möglich, allerdings nicht mit Ladewagen, was die Heubringung 
wesentlich erschwert. Kritischer Bereich dabei ist insbesondere die Bachquerung (ev. eine 
besser befahrbare Furt herstellen). Die Fläche ist eine der wenigen größeren Offenflächen im 
Vorderholzgraben und sollte daher  neben der naturschutzfachlichen Wertigkeit  als solche 
durch die Mähnutzung erhalten bleiben. Eventuell die jüngeren (aufgeforsteten?) 8  10 m 
hohen Fichten im obersten Bereich roden  

35 3 

Fläche wurde seit Jahren wieder gemäht. Erfahrungsgemäß ist nach wenigen Jahren (bis auf 
die beschatteten Randbereiche) die Umwandlung in eine mehr oder minder artenreiche 
Mähwiesen abgeschlossen. Die jährliche Mahd sollte jedenfalls in Zukunft fortgesetzt wer-
den. 
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Zusammenfassende Empfehlung 

36A 3 

Die Fläche wurde bis 1995 als Wiese bewirtschaftet, seit dieser Zeit lag sie bis 2007 brach 
und entwickelte sich zu einer üppigen Hochstaudenflur (liegt im Bereich der potentiellen 
Bachauenzone, ist grundwasserbeeinflusst und nährstoffreich; siehe Referenzfläche Foto 
9832). 2007 wurde die Nutzung wieder aufgenommen. Die Fläche ist im Gesamtzusammen-
hang mit den Wiesenflächen im Vorderholzgraben zu sehen (rationellere Bewirtschaftung 
durch mehrere räumlich nah gelegene Flächen möglich). Mit der Wiederaufnahme der Wie-
sennutzung kann die Fläche binnen 3  4 Jahren zu einer artenreichen Fettwiese umgewan-
delt werden (Mangelbiotop im Nationalpark). 

37 3,4 

Fläche ist zwar eher kleinflächig und nicht leicht erreichbar (weglose Bachquerung), jedoch 
sollte die Mahd aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit wieder aufgenommen 
werden. 

30 3,5 

Auf der nicht mehr gemähten Wiesenbrache sollte der aufgrund der naturschutzfachlichen 
Wertigkeit die Mähnutzung aufgenommen werden. Zumindest sollte durch ein Schwenden 
das Aufkommen von Fichten verhindert werden und damit die Offenhaltung der Fläche ge-
währleistet sein (geringer Aufwand). Das stark vernäßte Großseggenried sollte belassen 
werden, lediglich das (z.T. umfangreichere) Aufkommen der Fichte sollte durch eine 
Schwendaktion hintan gehalten werden 

Flächen mit mittlerer bis geringer Massnahmenpriorität: 
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Zusammenfassende Empfehlung 

3 4 

Mahd zahlt sich aufgrund der schlechten Erreichbarkeit nicht (mehr) aus. Als Almweide zu 
klein und Vieh wäre kaum beaufsichtigbar (zu entlegen). Daher lediglich im Bereich der 
naturschutzfachlich wertvollen Wiesen (in Teilbereichen hohe Artenvielfalt, gefährdeter Bio-
toptyp, FFHLRT) die aufkommenden jungen Fichten schwenden, sodass die Wiesenflächen 
langfristig offen bleiben. 

2 4,5 

Eine Wiederaufnahme der Mähnutzung erscheint aufgrund der mangelnden Erreichbarkeit 
mit Maschinen (Fläche nur zu Fuß erreichbar) nicht angemessen. Eventuell langfristiges 
Freihalten der Fläche durch Schwenden von jungen Bäumen (falls nötig). 

27 4,5 

Die Wiesenbrache hat eine mittlere naturschutzfachliche Wertigkeit, sollte jedoch als offene 
Fläche erhalten bleiben. Aufgrund der schwierigen Zugänglichkeit (eine Mahd wäre nur mit 
der Sense möglich) sollten zumindest (randlich) aufkommende Gehölze in regelmäßigen 
Intervallen entfernt werden. 

28 4,6 

Fläche hat als solches eine relativ geringe vegetationskundlichnaturschutzfachliche Wertig-
keit (im Vergleich zu den Wiesen) und eine geringe Flächenausdehnung, allerdings könnte 
man Aufgrund des Landschaftsbildes (Parkplatz, NationalparkEingangssituation mit InfoTa-
feln) zumindest die Gehölze entfernen. 

Flächen ohne Massnahmen bzw. Management: 
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Zusammenfassende Empfehlung 

5 5 Management zahlt sich aufgrund der geringen naturschutzfachlichen Wertigkeit nicht aus. 

6 5 Management zahlt sich aufgrund der geringen naturschutzfachlichen Wertigkeit nicht aus. 

7 5 
Fläche ist kleinflächig und bereits sehr verwaldet und von Hochstauden dominiert. Eine 
Wiederaufnahme der Nutzung wär unverhältnismäßig aufwendig. 

8 5 
Keine Maßnahmen setzen, Fläche der natürlichen Sukzession überlassen (Entwicklung 
Richtung GrauerlenAuwald). 

16 5 Relativ geringe naturschutzfachliche Wertigkeit  daher keine Maßnahmen setzen. 

19 5 
Der ehemalige Wildfütterungsstandort ist mehr oder minder stark anthropogenzoogen ge-
stört. Es werden daher keine Maßnahmen empfohlen. 

20 5 

Aufgrund der relativ geringen naturschutzfachlichen Wertigkeit, der schlechten Zugänglichkeit 
(Weg wird aufgelassen) und der geringen Flächengröße werden keine Maßnahmen empfoh-
len. 

41 5 
Fläche grenzt an Bach und Grauerlensaum an und ist aus vegetationsökologischnaturschutz-
fachlicher Sicht als mäßig wertvoll einzustufen. Einzelne BergAhorne kommen bereits auf. 
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Zusammenfassende Empfehlung 

Durch die natürliche Sukkzession dieses eher nährstoffreichen Standortes soll sich mittel bis 
langfristig ein naturnaher Laubmischwaldbestand als Puffer zum Fließgewässer ausbilden.  

43 5 
Aufgrund der Kleinflächigkeit und der relativ geringeren vegetationsökologischnaturschutz-
fachlichen Wertigkeit soll diese Fläche der natürlichen Sukzession überlassen werden. 
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5 Fläche Nr. 2 

5.1 Foto Nr. 

- (keine Fotos) 

5.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

5.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese (?) 
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 Code Biotoptyp 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe (?) 3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

z Fläche zu Fuß erreichbar, Forststraße durch Hang-
rutschung blockiert; daher (zur Zeit) nur zu Fuß 
erreichbar 
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5.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen (?)  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fläche aufgrund der schlechten Erreichbarkeit (Forstweg durch Hangrutschung blockiert) nicht be-

sichtigt (lediglich von oben tw. eingesehen). Eine Wiederaufnahme der Mähnutzung erscheint auf-

grund der mangelnden Erreichbarkeit mit Maschinen (Fläche nur zu Fuß erreichbar) nicht angemes-

sen. Eventuell langfristiges Freihalten der Fläche durch Schwenden von jungen Bäumen (falls nö-

tig). 

  

6 Fläche Nr. 3 

6.1 Foto Nr. 

9772 - 9793 

6.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur 

 

6.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 
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Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

z 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

z BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

z BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 6210 
Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

z 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

z Fläche zu Fuß erreichbar, ca. 100 bis 300 m Steig 

 

6.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen Im Bereich der Hochstaudenfluren 

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen Randlich im Bereich der (weiter entfernten) Bergwiesen 

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Mahd zahlt sich aufgrund der schlechten Erreichbarkeit nicht (mehr) aus. Als Almweide zu klein und 

Vieh wäre kaum beaufsichtigbar (zu entlegen). Daher lediglich im Bereich der naturschutzfachlich 

wertvollen Wiesen (in Teilbereichen hohe Artenvielfalt, gefährdeter Biotoptyp, FFH-LRT) die auf-

kommenden jungen Fichten schwenden, sodass die Wiesenflächen langfristig offen bleiben. 
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7 Fläche Nr. 5 

7.1 Foto Nr. 

9660 - 9663 

7.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur 

 

7.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 
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 Code Biotoptyp 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 
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7.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Management zahlt sich aufgrund der geringen naturschutzfachlichen Wertigkeit nicht aus. 

 

8 Fläche Nr. 6 

8.1 Foto Nr. 

96605 - 9666 

8.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur 

 

8.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 
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Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
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FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

8.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Management zahlt sich aufgrund der geringen naturschutzfachlichen Wertigkeit nicht aus. 

 

9 Fläche Nr. 7 

9.1 Foto Nr. 

9655 - 9656 

9.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur 
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9.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

z BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

z 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

9.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 
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Fläche ist kleinflächig und bereits sehr verwaldet und von Hochstauden dominiert. Eine Wiederauf-

nahme der Nutzung wär unverhältnismäßig aufwendig. 

 

10 Fläche Nr. 8 

10.1 Foto Nr. 

9689 - 9690 

10.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur 

 

10.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 
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 Code Biotoptyp 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

z 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 
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� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

10.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Keine Maßnahmen setzen, Fläche der natürlichen Sukzession überlassen (Entwicklung Richtung 

Grauerlen-Auwald). 

 

11 Fläche Nr. 9 

11.1 Foto Nr. 

9650 - 9654 

11.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (dominant9 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur (lokal – kleinflächig) 

 

11.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 
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 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger (kleinflächig) 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

z BT Pestwurzflur (kleinflächig) 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 
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FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

z 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (kleinflächig) 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

11.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen Steilbereiche 

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Wiederaufnahme bzw. Fortsetzung der Mahd. Steilere Teilbereiche eventuell nicht jedes Jahr Pfle-

gemahd nötig. 

 

12 Fläche Nr. 10 

12.1 Foto Nr. 

9644 - 9649 

12.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 
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� Kalk-Magerrasen 

z 

Hochstaudenflur (randlich, wurde nicht mehr gemäht; Aufkommen von Mentha longifolia und Petasites 
hybridus) 

 

12.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A
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Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

z BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

z 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

12.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  
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Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fortsetzung der Mähnutzung, Randbereiche mit Hochstauden zumindest in 2 – 4 jährigen Interval-

len mitmähen (Verhinderung des Aufkommens von Gehölzen). 

 

13 Fläche Nr. 11 

13.1 Foto Nr. 

9636 - 9639 

13.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

13.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 
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 Code Biotoptyp 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 
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� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

13.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fläche aufgrund der guten Erreichbarkeit und (neben der ökologischen Wertigkeit) vor allem auf-

grund der Lage und des Landschaftsbildes (Kulturlandschaft, mit Forsthaus) auf jedem Fall durch 

Fortsetzung der Mahd offen halten. 

 

14 Fläche Nr. 12 

14.1 Foto Nr. 

9640 - 9643 

14.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

14.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 
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Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

14.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fortsetzung der Mahd auf der gut erreichbare Fläche; ein wesentliches Argument ist (neben der 

naturschutzfachlichen Wertigkeit) das Landschaftsbild. 

 

15 Fläche Nr. 13 
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15.1 Foto Nr. 

9627 - 9631 

15.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache dominant) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

z Davallseggenried (lokal kleinflächig) 

 

15.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

z Feucht – nass (kleinflächig) � Sehr nährstoffreich 

z Frisch (dominant) z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

z 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor (kleinflächig) 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 
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 Code Biotoptyp 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe (dominant) 3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

� BT Basisches Kleinseggenried (kleinflächig)     - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen (dominant) 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

z 7230 Kalkreiche Niedermoore (kleinflächig) 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

15.4 Massnahmenempfehlung 
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 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fortsetzung der Mahd (Fläche wurde 2006 noch gemäht), die feucht-nassen Bereiche des Nieder-

moores zumindest von (eventuell aufkommenden Gehölzen) offen halten. 

 

16 Fläche Nr. 14 

16.1 Foto Nr. 

9631 - 9634 

16.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (dominant) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

z Braunseggenried (kleinflächig) 

 

16.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

z Feucht – nass (kleinflächig) � Sehr nährstoffreich 

z Frisch (dominant) z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 
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� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

z 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor (kleinflächig) 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese(dominant) 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe (dominant) 3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

z BT Saures Kleinseggenried (kleinflächig)     - 

 

FFH-Typen 
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FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

16.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen Im Niedermoorbereich 

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fortsetzung der Mahd (Fläche wurde bis 2006 noch gemäht); der Niedermoorbereich ist mit dem 

Traktor (i.d.R.) nicht befahrbar (zu nass). In diesem Bereich zumindest die aufkommenden Gehölze 

schwenden (Offenhalten). 

 

17 Fläche Nr. 15 

17.1 Foto Nr. 

Keine Fotos 

17.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (ca. 60 – 70 % der Biomasse von Wild gnutzt; Fläche durch 
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Wildäsung deutlich überprägt (Düngund, Vertritt, Beweidung)) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

17.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht – nass z Sehr nährstoffreich 

z Frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A
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Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

17.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  
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Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fortsetzung der Mahd (wurde 2006 noch gemäht; Fläche mit Fläche Nr. 14 und 15 mitbewirtschaf-

ten). 

 

18 Fläche Nr. 16 

18.1 Foto Nr. 

9621 - 9622 

18.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur 

 

18.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

z Gering (ca. 10 - 20 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 
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 Code Biotoptyp 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 
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 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

18.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Relativ geringe naturschutzfachliche Wertigkeit – daher keine Maßnahmen setzen. 

 

19 Fläche Nr. 17 

19.1 Foto Nr. 

9623 - 9625 

19.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (Goldhaferwiese) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

19.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 
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Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 
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FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

19.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Wiederaufnahme der Mahd (Fläche wurde zuletzt 2005 gemäht; Fläche war ein ehemaliger Wild-

tier-Fütterungsstandort). Fläche zeichnet sich durch etwas überdurchschnittliche Artenzahl aus, ist 

tw. etwas trockener bzw. nährstoffärmer (Flaumhafer); Vorkommen von einzelnen Kalkzeigern wie 

Astrantia major, Carduus defloratus. 

 

20 Fläche Nr. 18 

20.1 Foto Nr. 

9866 – 98 75 (Kaixen) 
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20.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (Rotschwingel-Straußgraswiese bzw. –brache) 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur (kleinflächig, lokal) 

 

20.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich (lokal-kleinflächig) 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger (kleinflächig) 
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Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur (kleinflächig) 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

� Fläche mit Auto erreichbar 

z Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

20.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen Randlich einzelne Fichten und Haselsträucher (Fläche 
selbst gehölzfrei) 

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
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� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Relativ große Wiesenfläche eines seit Jahrzehnten nicht mehr bewirtschafteten Hofes (alle Gebäu-

de stark verfallen) Die Fläche sollte jedenfalls auch weiterhin offen gehalten und im Idealfall auch 

regelmäßig gemäht werden (Teilflächen wurden 2006 noch gemäht, in Teilbereichen ist ein Auf-

kommen von Verbrachungszeigern wie dem Landreitgras, der Ackerkratzdistel und (in feuchteren 

Bereichen) der Roß-Minze gegeben. 

 

21 Fläche Nr. 19 

21.1 Foto Nr. 

9689 - 9691 

21.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Magerwiesenbrache 

z Hochstaudenflur (Brennessel-Pestwurzflur) 

 

21.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht – nass z Sehr nährstoffreich 

z Frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken z Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 
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Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

z 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 
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FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

21.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Der ehemalige Wildfütterungsstandort ist mehr oder minder stark anthropogen-zoogen gestört. Es 

werden daher keine Maßnahmen empfohlen. 

 

22 Fläche Nr. 20 

22.1 Foto Nr. 

9696 

22.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur (Ackerkratzdistel-Landreitgras-Hochstaudenflur) 
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22.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

z BT Hochgrasflur?     - 

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar(Zufahrtsweg wird 
aufgelassen!) 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

z Fläche zu Fuß erreichbar (zukünftig) 

 

22.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  
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Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Aufgrund der relativ geringen naturschutzfachlichen Wertigkeit, der schlechten Zugänglichkeit 

(Weg wird aufgelassen) und der geringen Flächengröße werden keine Maßnahmen empfohlen. 

 

23 Fläche Nr. 22 

23.1 Foto Nr. 

9697 - 9712 

23.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (dominant) 

z Kalk-Magerrasen (lokal-kleinflächig) 

� Hochstaudenflur 

 

23.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z Frisch (dominant) z Mäßig nährstoffreich 

z Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 



Umweltbüro Klagenfurt [Nationalpark Kalkalpen Wiesenmanagement] 

62 

 Code Biotoptyp 

z 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen (kleinflächig) 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese (dominant) 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

z BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache (kleinflächig) 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

z 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) (kleinflächig) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 
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z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

23.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

z Räumen bestehender Schwendhäufen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Auf der relativ leicht maschinell zu bewirtschaftenden (mit dem Traktor) ehemaligen Almweide 

sollte aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit (hohe Artenvielfalt, Vorkommen ge-

schützter Pflanzenarten wie verschiedene Orchideenarten, gefährdeter Biotoptyp, FFH-LRT) und der 

Flächengröße eine Mähnutzung jedenfalls wieder aufgenommen werden. Ältere Schwendhäufen 

sollten aus der Fläche entfernt werden (offene Stellen mit standortsangepaßtem Saatgut begrü-

nen) und außerhalb deponiert werden.  

 

24 Fläche Nr. 23 

24.1 Foto Nr. 

9713 - 9719 

24.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z 
Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (Rotschwingel-Rotstraußgraswiese mit Überang zu Kalk-
Magerrasen) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

24.3 Ökologische Bewertungskriterien 
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Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht – nass � Sehr nährstoffreich 

z Frisch (dominant) z Mäßig nährstoffreich 

z Mäßig frisch – mäßg trocken (kleinflächig) � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

z 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

z BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache (kleinflächig) 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

24.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen (Auf-
kommen einzelner Berg-Ahorne) 

 

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 
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Wiederaufnahme bzw. Fortsetzung der Mahd auf der überdurchschnittlich artenreichen Wiesenflä-

che. 

 

25 Fläche Nr. 24 

25.1 Foto Nr. 

9747 - 9771 

25.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache  

z Kalk-Magerrasen (großflächig, südlich exponierte Hangflächen) 

� Hochstaudenflur 

 

25.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

z Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 
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 Code Biotoptyp 

z 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

z 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

z 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

z BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

z BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

z 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 



Umweltbüro Klagenfurt [Nationalpark Kalkalpen Wiesenmanagement] 

68 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

25.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Ehemaliger Hof, heute Hirschenfütterung; insbesondere die südlich exponierten Hanglagen sind 

außergewöhnlich artenreich (Kalkzeiger). Aufgrund der großen Flächenausdehnung und der sehr 

hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit sollte die Mähnutzung fortgesetzt bzw. wieder aufge-

nommen werden (Eventuell Erstellung eines Wiesenmanagementplanes, welcher auch auf die 

Tierwelt abzustimmen ist). 

 

26 Fläche Nr. 25 

26.1 Foto Nr. 

9732 - 9736 

26.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (regelmäßig gemähte Goldhaferwiese) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

26.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 
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� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden (kleinflächige Bereiche) 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe (kleinflächig) 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

26.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Aufgrund der naturschutzfachlichen Wertigkeit und der guten Erreichbarkeit sowie guten Bear-

beitbarkeit soll die Mähnutzung fortgesetzt werden (wird aktuell als zweischnittige Wiese ge-

nutzt). 
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27 Fläche Nr. 27 

27.1 Foto Nr. 

9737 - 9740 

27.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (artenreiche Rotschwingel-Straußgraswiese) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

27.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken z Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 
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 Code Biotoptyp 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 
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27.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit sollte die Mähnutzung fortgesetzt werden 

(zum Aufnahmezeitpunkt frisch gemäht). 

 

28 Fläche Nr. 27 

28.1 Foto Nr. 

9741 - 9746 

28.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (mäßig artenreiche Rotschwingel-Straußgraswiesenbrache) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

28.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 
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� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 
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FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen  

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

� Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

z Fläche zu Fuß erreichbar (tw. kein Steig; ca. 50 – 70 
m von der Straße) 

 

28.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Fläche offenhalten  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Die Wiesenbrache hat eine mittlere naturschutzfachliche Wertigkeit, sollte jedoch als offene Fläche 

erhalten bleiben. Aufgrund der schwierigen Zugänglichkeit (eine Mahd wäre nur mit der Sense 

möglich) sollten zumindest (randlich) aufkommende Gehölze in regelmäßigen Intervallen entfernt 

werden. 

 

29 Fläche Nr. 28 

29.1 Foto Nr. 

9721 - 9722 
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29.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur (Roßminzen-Brennesslel-Hochstaudenflur) 

 

29.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 
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Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

29.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
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� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fläche hat als solches eine relativ geringe vegetationskundlich-naturschutzfachliche Wertigkeit (im 

Vergleich zu den Wiesen) und eine geringe Flächenausdehnung, allerdings könnte man Aufgrund 

des Landschaftsbildes (Parkplatz, Nationalpark-Eingangssituation mit Info-Tafeln) zumindest die 

Gehölze entfernen. 

 

30 Fläche Nr. 29 

30.1 Foto Nr. 

9727 - 9731 

30.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

30.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 
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 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
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FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

30.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Gut erreichbare junge Brache, welche aufgrund der naturschutzfachlichen Wertigkeit wieder re-

gelmäßig gemäht werden soll. 

 

31 Fläche Nr. 30 

31.1 Foto Nr. 

 

31.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z 
Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (Rotschwingel-Rotstraußgraswiese mit Sumpf-Distel; ca. 60 
– 70 % Flächenanteil) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

z Großseggenried (Rispenseggenried mit Wald-Simse und Hochstauden; ca. 30 – 40 % Flächenanteil) 
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31.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

z Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

z 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

z BT Horstiges Großseggenried      

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

� Fläche mit Auto erreichbar 

z Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

31.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen Im Bereich des Großseggenriedes 

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen Zufahrt durch angrenzenden Wald etwas umständlich 
(ev. vorhandene Wegtrasse etwas herrichten) 

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  
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Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Auf der nicht mehr gemähten Wiesenbrache sollte der aufgrund der naturschutzfachlichen Wertig-

keit die Mähnutzung aufgenommen werden. Zumindest sollte durch ein Schwenden das Aufkom-

men von Fichten verhindert werden und damit die Offenhaltung der Fläche gewährleistet sein (ge-

ringer Aufwand). Das stark vernäßte Großseggenried sollte belassen werden, lediglich das (z.T. 

umfangreichere) Aufkommen der Fichte sollte durch eine Schwendaktion hintan gehalten werden. 

 

32 Fläche Nr. 31 

32.1 Foto Nr. 

9848 - 9860 

32.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

z Kalk-Magerrasen (kleinflächig auf Buckel) 

� Hochstaudenflur 

 

32.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

z Mäßig frisch – mäßg trocken z Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 
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 Code Biotoptyp 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

z 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

z BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

z 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 
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Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

� Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

z Fläche zu Fuß erreichbar (über Fußsteig, ca. 10 – 15 
Gehminuten von Forststraße) 

 

32.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen Randlich, junge Fichten 

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  In Teilbereichen (am Rand und auf den etwas wüchsige-
ren Standorten zumindest in 2 – 4 jährigen Intervallen, 
um ein Verbrachen zu verhindern) 

� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Naturschutzfachlich überdurchnittlich wertvolle Wiesenfläche im Nationalpark Kalkalpen. Die Flä-

che ist relativ abgelegen und nur zu Fuß erreichbar, was eine regelmäßige Bewirtschaftung deut-

lich erschwert. Allerdings ist aufgrund des niedrigen Nährstoffniveaus die Tendenz zur 

Verhochstaudung gering, wodurch sich die typische Pflanzenartengarnitur einer mageren, mäßig 

frischen bis teilweise trockenen Mähwiesen sich relativ stabil zu halten vermag. Wesentlich ist ein 

Schwenden der insbsondere randlich aufkommenden jungen Fichten. 

 

33 Fläche Nr. 34 

33.1 Foto Nr. 

9835 - 9841 

33.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 
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� Hochstaudenflur 

 

33.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

� Fläche mit Auto erreichbar 

z Fläche mit Traktor erreichbar (?) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

33.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
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� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fläche ist nicht optimal erreichbar. Es besteht kein Zufahrtsweg, derzeit nur Zufahrt mit Motormä-

her ev. mit Traktor möglich, allerdings nicht mit Ladewagen, was die Heubringung wesentlich er-

schwert. Kritischer Bereich dabei ist insbesondere die Bachquerung (ev. eine besser befahrbare Furt 

herstellen). Die Fläche ist eine der wenigen größeren Offenflächen im Vorderholzgraben und sollte 

daher – neben der naturschutzfachlichen Wertigkeit – als solche durch die Mähnutzung erhalten 

bleiben. Eventuell die jüngeren (aufgeforsteten?) 8 – 10 m hohen Fichten im obersten Bereich roden 

(Foto 9841). 

 

34 Fläche Nr. 35 

34.1 Foto Nr. 

9833 - 9834 

34.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur (2007 gemäht) 

 

34.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 
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Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

z BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 
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FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

z 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

34.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fläche wurde seit Jahren wieder gemäht. Erfahrungsgemäß ist nach wenigen Jahren (bis auf die 

beschatteten Randbereiche) die Umwandlung in eine mehr oder minder artenreiche Mähwiesen 

abgeschlossen. Die jährliche Mahd sollte jedenfalls in Zukunft fortgesetzt werden. 
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35 Fläche Nr. 36a 

35.1 Foto Nr. 

9828 - 9831 

35.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

� Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur (frisch gemähte Pestwurz-Roßminzen-Hochstaudenflur) 

 

35.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 
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 Code Biotoptyp 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

z BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

z 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 
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35.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Die Fläche wurde bis 1995 als Wiese bewirtschaftet, seit dieser Zeit lag sie bis 2007 brach und ent-

wickelte sich zu einer üppigen Hochstaudenflur (liegt im Bereich der potentiellen Bachauenzone, ist 

grundwasserbeeinflusst und nährstoffreich; siehe Referenzfläche Foto 9832). 2007 wurde die Nut-

zung wieder aufgenommen. Die Fläche ist im Gesamtzusammenhang mit den Wiesenflächen im 

Vorderholzgraben zu sehen (rationellere Bewirtschaftung durch mehrere räumlich nah gelegene 

Flächen möglich). Mit der Wiederaufnahme der Wiesennutzung kann die Fläche binnen 3 – 4 Jahren 

zu einer artenreichen Fettwiese umgewandelt werden (Mangelbiotop im Nationalpark). 

 

36 Fläche Nr. 36b 

36.1 Foto Nr. 

9820 – 9828; Achtung: Ca. 2 ha große Fläche nicht im Luftbild verzeichnet! (Vorderholzgraben) 

36.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese (dominant) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

z Davallseggen-Niedermoor (kleinflächig) 

 

36.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

z Feucht – nass (im Moorbereich) � Sehr nährstoffreich 
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z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

z 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor (kleinflächig) 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3
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  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

z BT Basisches Kleinseggenried      

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

36.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  

z Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen Großteils aufgrund der Hanglage nur mit Motormäher 
erreichbar 

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Aktuell noch regelmäßig bewirtschaftete Bergwiese. Die Bewirtschaftung sollte aufgrund der na-

turschutzfachlichen Wertigkeit und vor allem auch der Flächengröße (ca. 2 ha zusammenhängende 

Wiesenfläche) auch weiterhin gemäht werden. 
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37 Fläche Nr. 37 

37.1 Foto Nr. 

9813 - 9819 

37.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (artenreiche Rotschwingel-Straußgraswiese) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

37.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass � Sehr nährstoffreich 

� frisch z Mäßig nährstoffreich 

z Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 
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 Code Biotoptyp 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

z 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

z Fläche zu Fuß erreichbar (ca. 20 – 30 m) 
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37.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  

� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fläche ist zwar eher kleinflächig und nicht leicht erreichbar (weglose Bachquerung), jedoch sollte 

die Mahd aufgrund der hohen naturschutzfachlichen Wertigkeit wieder aufgenommen werden. 

 

38 Fläche Nr. 38 u. 39 

38.1 Foto Nr. 

9794 - 9804 

38.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z 
Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (Knaulgras-Wiesenschwingelwiese; ca. 80 % der Gesamtflä-
che) 

z Kalk-Magerrasen (in den Randbereichen) 

� Hochstaudenflur 

 

38.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch z Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 
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 Vielfalt - Pflanzenarten 

z Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

� Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

z Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

z 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

z 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

� 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

z BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

z BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

� BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 
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FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

z 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

z 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

38.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 
� Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  

z Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen Kleinflächig, in den Rand- und Böschungsbereichen mit 
Kalkmagerraen 

 Laufende Pflegemassnahmen  

(z) Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  

(z) Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfer-
nen 

 

� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  

z Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Relativ große Fläche, in den Randereichen naturschutzfachlich wertvolle basische Magerrasen. Eine 

Alternative zur Mahd wäre ein Wiederaufnahme der Weidenutzung. 

 

39 Fläche Nr. 41 

39.1 Foto Nr. 

9805 - 9806 

39.2 Dominanter Vegetationstyp 
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 Vegetationstyp 

z Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (in Teilbereichen) 

� Kalk-Magerrasen 

z Hochstaudenflur (Brennessel-Hochstaudenflur; verbrachte ehemalige Goldhaferwiese) 

 

39.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden (in Teilbereichen) 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

z 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 
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Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

z BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

39.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
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� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Fläche grenzt an Bach und Grauerlensaum an und ist aus vegetationsökologisch-

naturschutzfachlicher Sicht als mäßig wertvoll einzustufen. Einzelne Berg-Ahorne kommen in der 

Fläche bereits auf. Durch die natürliche Sukkzession dieses eher nährstoffreichen Standortes soll 

mittel- bis langfristig ein naturnaher Laubmischwaldbestand als Puffer zum Fließgewässer sich 

ausbilden.  

 

40 Fläche Nr. 43 

40.1 Foto Nr. 

9807 - 9812 

40.2 Dominanter Vegetationstyp 

 Vegetationstyp 

z 
Montan-subalpine Fettwiese/Fettwiesenbrache (stark ruderalisierte Fettwiesenbrache, randlich als etwas 
artenreichere Rotschwingel-Straußgraswiese ausgebildet) 

� Kalk-Magerrasen 

� Hochstaudenflur 

 

40.3 Ökologische Bewertungskriterien 

Standortsparameter und Artenvielfalt 

 Wasserhaushalt  Nährstoffhaushalt 

� Feucht - nass z Sehr nährstoffreich 

z frisch � Mäßig nährstoffreich 

� Mäßig frisch – mäßg trocken � Gering- mäßig nährstoffreich 

 

Pflanzenartenvielfalt (Schätzung zum Aufnahmezeitpunkt) 

 Vielfalt - Pflanzenarten 

� Sehr hoch (ca. 40 – 60 Arten) 

z Hoch (ca. 30 – 40 Arten) 

� Mittel (ca. 20 – 30 Arten) 

 



Umweltbüro Klagenfurt [Nationalpark Kalkalpen Wiesenmanagement] 

104 

Biotyp lt. Biotopkartierung Oberösterreich 

 Code Biotoptyp 

 04 
MOORE, SONSTIGE GEHÖLZARME, WALDFREIE FEUCHTBIOTOPE, NASS- UND 
FEUCHTGRÜNLAND 

� 040601 Großseggen-Sumpf / Großseggen-Anmoor 

� 040602 Kleinseggen-Sumpf / Kleinseggen-Anmoor 

� 0408 Nährstoffreiche Feucht- und Nasswiese / (Nassweide) 

 07 TROCKEN- UND MAGERSTANDORTE / BORSTGRASHEIDEN 

� 070301 Karbonat-(Trespen)-Halbtrockenrasen 

� 07050102 Hochlagen-Magerwiese 

 10 ANTHROPOGENE BIOTOPTYPEN 

� 100302 Hochlagen-Fettwiese / Berg-Fettwiese 

� 10051001 Brachfläche des nährstoffreichen Feucht- und Nassgrünlandes 

z 10051201 Brachfläche der Fettwiesen und Fettweiden 

� 10051301 Brachfläche der Magerwiesen und Magerweiden 

� 100514 Brachflächen des Halbtrocken- und Trockengrünlandes 

� 103001 Hochstauden-(Vieh)-Läger 

 

Biotoptyp und Gefährdungsgrad lt. Biotoptypenkatalog Österreichs 

  NAlp A

Nr. BIOTOPTYP     \     Indikatoren SE FL QU rG  

� BT Feuchte bis nasse Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte 2 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Magerwiese der Bergstufe 2-3 2 2-3 2 2

� BT Frische, artenreiche Fettwiese der Bergstufe  3 3 3 3 3

� BT Frische basenreiche Grünlandbrache nährstoffarmer Standorte der Bergstufe 2-3 2-3 3 3 3

z BT Frische Grünlandbrache nährstoffreicher Standorte der Bergstufe 3 4 4 * *

� BT Mitteleuropäischer basenreicher Mäh-Halbtrockenrasen 2-3 2-3 2-3 2-3 2

� BT Mitteleuropäische basenreiche Halbtrockenrasenbrache 2-3 2-3 2-3 3 2-3

� BT Pestwurzflur 3 3-4 3-4 3- 3

� BT Mädesüßflur 3-4 4 4 * - 

� BT Doldenblütlerflur 3 4 4 * *

� BT Brennesselflur 3 4 4 * *

� BT Subalpine bis alpine Hochstaudenflur 3 4 4 - - 

 

FFH-Typen 

 
FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 
6210 

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

� 6250 Berg-Mähwiesen 
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FFH-
Code FFH-Lebenraum -Name  

� 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

� 7230 Kalkreiche Niedermoore 

 

Erreichbarkeit 

 Erreichbarkeit der Fläche 

z Fläche mit Auto erreichbar 

� Fläche mit Traktor erreichbar (Spezialfahrzeug) 

� Fläche zu Fuß erreichbar 

 

40.4 Massnahmenempfehlung 

 Keine Nutzung/keine Pflege Bemerkung 

z Natürliche Entwicklung zulassen/keine Maßnahmen  

 Erstmaßnahme  
� Schwenden Jungbäume (Gebüsch), Aufräumen  

 Laufende Pflegemassnahmen  
� Mahd Traktor u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Motormäher u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Mahd Hand u. Mähgut von der Fläche entfernen  
� Beweidung mit Rindern/Schafen  

Zusammenfassende Begründung der Massnahmenempfehlung: 

Aufgrund der Kleinflächigkeit und der relativ geringeren vegetationsökologisch-

naturschutzfachlichen Wertigkeit soll diese Fläche der natürlichen Sukzession überlassen werden. 
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